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MACHEN WIR UNS NICHTS 
VOR… EIN MÜHSELIGER 

MARSCH DURCH DIE 
WÜSTE IST KEIN 

VERGNÜGEN.

ABER DAS GANZE 
LEBEN IST EINE 

PRÜFUNG, ODER?

SCHREIEND KOMMEN WIR AUF DIE WELT. 
WAS MEINES ERACHTENS NUR EIN VOR­

GESCHMACK AUF DAS IST, WAS UNS NOCH 
ERWARTET. ABER ES GIBT AUCH SCHÖNE 

MOMENTE. UND SO EIN SPAZIERGANG MIT­
TEN IN DER WÜSTE KÖNNTE EINE SOLCHE 

ANNEHMLICHKEIT SEIN. VORAUSGESETZT, MAN 
SITZT AUF EINEM PFERD, HAT GENUG WASSER 

UND KEINE KETTEN AN DEN FÜSSEN.

BIN ICH WIRKLICH 
SO WERTVOLL?

SCHEINT SO, JA. SONST 
HÄTTE MEIN MEISTER 
DICH NICHT GEKAUFT.

WARUM HAB ICH DANN 
KEINEN GAUL? MEINE FÜSSE 

BLUTEN, UND MEINE HAUT 
GLÜHT.

WEIL DU DANN 
ABHAUST, NACHDEM 

DU UNS UMGE­
BRACHT HAST.

LIEBER BRINGST DU ALSO 
DEINEM MEISTER EINE 
ORKFRAU IN SCHLECH­

TEM ZUSTAND.

LIEBER LASSE ICH DICH LAUFEN UND LEIDEN, 
STATT DEINE FINGER AN MEINEM HALS ZU 
SPÜREN. ICH BIN KEIN KRIEGER, UND DIESE 

KLEINE ESKORTE HAT KEINE CHANCE 
IM KAMPF GEGEN EINE ORKFRAU.

WENN ICH VERSPRECHE, 
EIN BRAVES MÄDCHEN ZU 
SEIN, MACHT DAS EINEN 

UNTERSCHIED?

DU KANNST VERSPRE­
CHEN, WAS DU WILLST, 

UND ICH HÖRE NUR 
DAS, WAS ICH WILL.

ARSCH­
LOCH…
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ABER DAS ARSCH­
LOCH WAR SCHLAU.

EINMAL ERWISCHTE MICH 
MEIN VATER, ALS ICH IN 
DEN SAND MALTE. ICH 

MUSS FÜNF ODER SECHS 
GEWESEN SEIN.

MIT SEINER VERDAMMTEN KEHLIGEN 
STIMME UND SEINEM MUNDGERUCH EINES 

JARGALS SCHRIE ER MICH AN: »WAS 
TREIBST DU SCHON WIEDER?« ERSTENS: ICH VERSTAND, 

DASS MAN BESSER IM 
VERBORGENEN MALT.

ICH SAH MEINE ZEICH­
NUNG AN UND WUSSTE 

NICHT RECHT, WAS 
ICH SAGEN SOLLTE. 

ES WAR DOCH OFFEN­
SICHTLICH. ICH HATTE 

EINEN ELF GEMALT.

ALSO ENT­
SCHIED ICH MICH 
FÜR EINE FRE­
CHE ANTWORT.

DIE TRACHT PRÜGEL 
HATTE SICH NATÜRLICH 
GEWASCHEN, WAR ABER 

AUCH LEHRREICH!

ES WAR KEIN MEISTER­
WERK, ABER MIR WAR 
KLAR, DASS ICH EINE 

TRACHT PRÜGEL DAFÜR 
BEKOMMEN WÜRDE.

ICH SAGTE ZU IHM: 
»BIST DU ZU BLÖD, 

EINEN ELF ZU ERKEN­
NEN, ODER HAST DU 
WIEDER DIE GANZE 

NACHT GESOFFEN?«

ZWEITENS: ICH VERSTAND, 
DASS MAN BESSER EINEN 

BETRUNKENEN ORK BELEIDIGT 
ALS EINEN NÜCHTERNEN…

DRITTENS: UM EINEN 
NÜCHTERNEN ORK ZU BELEIDIGEN, 
MUSS MAN ZU KÄMPFEN WISSEN.

ALSO ÜBTE ICH 
MICH SOWOHL IN DER 
KRITZELEI ALS AUCH 
IM KAMPF. UM EINE 
ZEICHENKÜNSTLERIN 
ZU WERDEN, MUSS­
TE ICH MICH ALLEIN 

DURCHSCHLAGEN. ES 
BRAUCHTE NICHTS ALS 
ENTSCHLOSSENHEIT! WAS DIE PRÜGELSTRAFE ANGEHT, TRIEB ICH MEINEN ALTEN SO 

LANGE ZUR WEISSGLUT, BIS ICH IHM EINE DENKWÜRDIGE ABREIBUNG 
VERPASSTE. KAUM HATTE ICH DAS GESCHAFFT, ZÖGERTE ICH 

NICHT, NOCH STÄRKERE ORKS ZU VERMÖBELN!

DAS LEBEN IST NICHT IMMER 
EIN GESCHENK. ABER GUT, MIR 

GEFIEL DIESES VERDAMMTE 
LEBEN. UND IRGENDWIE NAHM ES 

DOCH NOCH EINEN HALBWEGS 
NORMALEN VERLAUF.

ABER DAS… 
DAS WAR, BEVOR 

ICH ELÜNN TRAF…
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EIN PAAR 
WOCHEN 
ZUVOR…

GLAUB MIR, ELÜNN, 
ES BRINGT NICHTS, 

DIE AUGEN ZU 
SCHLIESSEN!

ANDERS KANN 
ICH ES NICHT.

MACH DIE AUGEN 
AUF, VERDAMMT!!

ICH ERKLÄR‘S 
DIR NOCH MAL!

ENTWEDER 
SCHIESST DU 

JETZT AUF DEN 
HIER ANWESENDEN 

HERRN WIRT…

… ODER ICH DURCHBOHRE 
DIR GANZ SANFT DEINEN 

KLEINEN SCHÄDEL!

ICH 
WILL NICHT 
STERBEN.

DAS TRIFFT SICH 
GUT. DAFÜR MUSST DU 
NUR UNSEREN BRAVEN 

WIRT TÖTEN.

WARUM ICH? 
TÖTE IHN 
SELBST!

WEIL ICH NICHT IMMER DA 
SEIN WERDE, UM DEINEN KLEINEN 

BLÜTENWEISSEN ARSCH ZU RETTEN! 
DU MUSST ES LERNEN!

ER HAT 
UNS NICHTS 

GETAN.

DAS IST NICHT DAS PROBLEM! STIMMT’S, 
WIRT? IST DOCH KLAR: WENN DU ÜBER-

LEBST, WILLST DU NICHTS MEHR ALS UNS 
VERFOLGEN UND UMBRINGEN, ODER?

NEHMT DAS GOLD UND VER­
ZIEHT EUCH!! IHR MÜSST 

MICH NICHT TÖTEN!

ICH SCHWÖRE, ICH 
LASS EUCH IN RUHE!

HAHAHA! 
HÖR DIR DAS 
AN, ELÜNN! 

ERKENNST DU 
DEN KLANG DER 
LÜGE? WIE EIN 
FALSCHER TON.

LOS! ICH ZÄHLE RUNTER, 
UND BEI EINS SCHIESST DU, 
ODER DU GESELLST DICH 

ZU DEINEN AHNEN!

DREI!
ZWEI!


